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Ein aktiver Winter liegt hinter uns!
Das Highlight war sicherlich die Dach-
steinüberschreitung am 19. März,
schließlich stand so mancher zum ers-
ten Mal auf dem mächtigen Gipfel, der
über dem Ennstal thront!

Der Aufstieg über den Randkluft-
steig und die Überschreitung über den
Westgrat erforderten alpinistisches
Können, die Verhältnisse waren der
Jahreszeit entsprechend recht winter-
lich. Auf der Westseite erwarteten uns
perfekte Pulverschneeverhältnisse und
so entschieden wir uns für ein paar
Zusatzhöhenmeter und wedelten bis
kurz vor die Adamekhütte hinunter.
Dann  zogen  wir  die  Felle  wieder  auf

und marschierten retour zur

Steinerscharte, die wir überschritten
und Richtung Simonyhütte abfuhren.
Dann ging es wieder bergauf zum Ros-
mariestollen und schließlich durch den
Tunnel, um ins Edelgrieß zu gelangen.

Das Edelgrieß war noch überra-
schend gut zu fahren, eine feine Firn-
auflage ließ uns - je nach vorhandener
Rest-Kondition ;-) – mühelos ins Tal
zur Türlwandhütte schwingen. Dort
widmeten wir uns der Nachbespre-
chung der Tour und der Flüssigkeits-
aufnahme ;-)

Aber bereits in den Wochen davor
gab es etliche Aktivitäten:

Am 8. Jänner fand unsere Lawinen-
Update-Skitour auf der Planneralm
statt, Markus Pircher gab uns höchst
kompetent eine Auffrischung zur Ver-
schüttetensuche, zum Schneedecken-
aufbau und zur Hangbeurteilung. Dies

Rückblick Wintersaison 2021/22

  Auf dem Hohen Dachstein

  ...und hier geht‘s wieder hinunter!

  Titelbild: Auf dem Sisi-Klettersteig auf den Loser
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wurde im Rahmen einer kleinen aber
feinen Skitour gleich in der Praxis um-
gesetzt.

Bernd Tatzreiter führte am 12. Jän-
ner aufs Gasseneck, diese Tour bleibt
vor allem aufgrund der genialen Pul-
verschneehänge in Erinnerung!

Leider abgesagt werden mussten
die Skihochtouren-Tage auf der Esse-

ner-Rostocker-Hütte, zum
dritten  Mal  in  Folge:  Nach  2
coronabedingten Absagen war
dieses Jahr weder Schnee-
noch Wetterlage einladend für
Skihochtouren, die geringe
Schneedeckenauflage auf
dem Gletscher machte uns
einen Strich durch die Rech-
nung.

Dafür konnte nach langer
Pause das Eisstockschießen
gegen den Bergbauverein
wieder stattfinden. Bei per-
fekten Eisverhältnissen auf
der Naturbahn vor dem Berg-

haus forderten wir unsere
„Nachbarn“ zum Duell!

Unter den beiden Obmännern Karl
Edegger und Martin Weichbold als
Moar setzte sich der Alpenverein deut-
lich durch: Sowohl das Bratl als auch
das Bier konnte gewonnen werden. In
einer letzten Kehre konnte aber der
Bergbauverein seine Ehre verteidigen
und so mundete das Bier vom Fass
und das Bratl allen Eisschützen an-
schließend in der Berghausstube!

Viele Teilnehmer beim Lawinen-Update auf der
Planneralm
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Nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Askese konnte am heurigen
Ostermontag der traditionelle Früh-
jahrsskilauf—der Hans Bartl Ge-
denklauf—endlich  wieder durchge-
führt werden.

So traf sich am frühen Vormittag
in der Walchen eine Grup-
pe motivierter Rennläufer
und etliche Helfer, um das
notwendige Equipment ins
Englitztal und von dort
(natürlich zur Fuß) ins
Renngelände zu schaffen.
Aufgrund des späten Ter-
mins musste der Lauf im
Talschluss durchgeführt
werden. Unglaublich und
für einen Weltcup-
Funktionär sicher undenk-
bar,  in  welch  kurzer  Zeit
Tore und Zeitnehmung
aufgebaut werden!

Bei strahlendem
Frühlingswetter
und besten

Schneeverhältnissen wagten schließ-
lich 23 Starter mit langen und 13 mit
kurzen Schiern den Lauf durch 15
technisch anspruchsvoll gesteckte
Tore. Trotz der selektiven Strecke
erreichten alle heil und unverletzt das

Ziel.

In beiden Kategorien—
Tourenski und Figl—waren
am Ende Heli Kröll und
Tochter  Tina  das  Maß  der
Dinge und zeigten uns allen,
wo der (Hans) Bartl den
Most holt!

Nach obligater Einkehr bei
Hans-Johann ließ man den
Tag mit der Siegerehrung im
GH Bergkreuz nett ausklin-
gen.

Ein herzlicher Dank den vie-
len Sachspendern und unse-
ren Spendensammlern, sowie

den Zeitnehmern Toni Tschuhniker
und Lois Schrögnauer.

  Vorbesprechung bei der Englitztalhütte

Präparieren der Rennstrecke, Setzen des Laufs und
zugleich Besichtigung
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AV Männerturnen mit Julian

Während es im Sommer vielen
nicht schwer fällt, aktiv zu bleiben
und Bewegung zu machen, fehlt in
der kalten Jahreszeit manchen die
Motivation—oder die Gelegenheit.
Dies gilt umso mehr für Männer, zu-
mal es im Winter nur Gymnastikan-
gebote für Frauen gibt—oder besser
gesagt: diese Angebote nur von Frau-
en genutzt werden ;-)

Um diese Ausrede nicht mehr gel-
ten zu lassen, organisierte die ÖAV
Sektion Öblarn gemeinsam mit Dipl.
Medical Personal– und Ernährungs-
trainer Julian de Martini ein Männer-
turnen in der Volksschule.  20 begeis-
terte Teilnehmer folgten dem Aufruf
und  die  Motivation  blieb  bis  in  den

späten Frühling erhalten. Beim Tur-
nen standen Koordinations-, Stabili-
sation-, Kraft- und Ausdauerübungen
und vor allem der Spaß in der Gruppe
im Vordergrund.

Im Moment ist Sommerpause, ab
kommenden Oktober soll das Män-
nerturnen aber in die zweite Runde
starten! Natürlich sollen aber auch
die Frauen nicht benachteiligt wer-
den,  daher  wird  es  auch  für  Frauen
sowie für etwas jüngere Männer (16-
40 Jahre) eigene Gruppen geben.

Für AV-Mitglieder wird wieder ein
vergünstigter Tarif angeboten.  Die
genauen Termine folgen rechtzeitig,
bitte Schaukasten oder Homepage
beachten!

Impressum:
Herausgeber AV Sektion Öblarn. Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Martin Weichbold.
Fotos, Beiträge und Mitarbeit: Martin Weichbold, Thomas Guggenberger, Dr. Heinz
Becvar, Peter Schernthaner, Wilfried Kröll, Hannes Walcher, Julian De Martini,
Gert Gruber, Mirjana Gruber, Edith Bachler und Monika Seebacher. Erschei-
nungsort: 8960 Öblarn.
Zustellung durch Mitglieder der Sektion bzw. Post AG.

Volle Motivation! Im Herbst geht es weiter, dann mit einer eige-
nen Gruppe für Frauen
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Die Schaukästen des Festspielver-
eines im Öblarn sind in diesem Jahr
von den örtlichen Vereinen gestaltet.
Uns wurde jener beim Troadkasten
der Familie Planitzer vlg. Bergham-
mer zugewiesen.

Passend zum 70. Bestandsjubilä-
um der Sektion zeigen wir in unse-
rem Kasten die technische Entwick-
lung des Alpi-
nismus am Bei-
spiel der Aus-
rüstung für das
Klettern und
bei Hochtouren.
Der Bogen
spannt sich
dabei von alten
Objekten hin
zur Ausrüstung
der Gegenwart.
Dank der Un-
terstützung
durch unser
Sektionsmit-
glied, den lang-
jährigen Ausbil-
dungsleiter der
Österreichi-
schen Berg-
und Skiführer
Klaus Hoi, kön-
nen eine Reihe
bedeutender
Exponate ge-
zeigt werden.

Im Zentrum der kleinen Ausstel-
lung stehen Teile der Ausrüstung, die
Klaus Hoi bei der erst 26. Durchstei-

gung der Eiger Nordwand im Au-
gust 1962 verwendet hat
(Seilschaft Hoi, Stelzig, Wei-

ßensteiner, Almberger). Dazu gehö-
ren die kältefesten Expeditionsschuhe
und die von einem Schmied an den
Schuh angepassten Steigeisen mit
Riemenbindung. Klaus Hoi hat dieses
Modell so modifiziert, dass ein Anle-
gen in der Felswand leichter möglich
wurde. Pickel und Eisbeil dienen der
Fortbewegung auf den eisigen Flan-
ken, wobei mit dem Beil auch Haken

geschlagen wer-
den können.

Bemerkenswert
auch die Samm-
lung an Siche-
rungsmaterial:
der einfache
Maurerhaken,
einem Nagel
gleich, wurde von
Hoi  aus  der
Westwand Hohes
Kreuz geborgen
und ist Georg
„Irg“ Steiner,
dem Erstbegeher
der Dachstein
Südwand, zuzu-
schreiben. Ein
besonders inte-
ressanter Fund
und Teil der
anekdotischen
Hakensammlung
von Klaus Hoi ist

ein handgeschmiedeter Ringhaken,
der von Willi  Höfler im Jahr 1930 bei
einer kühnen Abseilfahrt durch die
Dachstein Südwand am „Höfler Za-
cken“ hinterlassen wurde. Dieser Ha-
ken wurde bei der Erstbegehung der
Route „10 nach 5“ (Hoi, Stelzig, Stel-
zig) 1984 geborgen.

Alpiner Bergsport im Wandel der Zeit
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Zu sehen sind zudem verschiede-
ne Haken, wie sie seinerzeit einfach
aus technischem Gegenständen der
Land- und Forstwirtschaft oder dem
Maschinen- und Autobau umgestaltet
wurden. Die Sammlung der Eissiche-
rungen beginnt mit einem sehr lan-
gen  Eishaken  von  Fritz  Riegele  aus
dem Jahr 1924. Dieser erzeugte beim
Einschlagen durch die Reibung so viel
Wärme, dass er im Eis sofort wieder
eingefroren ist. Sowohl das Einschla-
gen, als auch die Entnahme in Nach-
stieg brauchte viel Energie, weshalb
sich bald Eisschrauben durchgesetzt
haben. Die Mariner Eisschraube äh-
nelt noch einem Korkenzieher, mo-
derne Eisschrauben sind aus sehr
leichten und festen Materialien wie
Titan.

Für größere Spalten werden
Klemmkeile verwendet. Die ältesten
Exemplare, von Hoi selber noch ver-
wendet, waren Holzkeile, am Besten
aus Lärchenholz, die in die Spalten
geschlagen wurden und dort verblie-
ben. Spätere Modelle mit fixen
Klemmgrößen aus Metall und ein va-
riables Klemmgerät „Friend“ ergän-
zen die Sammlung.

Im Schaukasten werden zusätzlich
noch Kleidungsstücke präsentiert,
wobei Hose und die Stutzen von
Klaus Hoi noch aus Naturfasern her-
gestellt wurden. Die Oberbekleidung
und der Helm sind aus der nahen
Gegenwart und somit bereits techni-
sche Stoffe.

Die Sektion Öblarn dankt Klaus
Hoi für die Erlaubnis zur Ausstel-
lung der besonderen Exponate!

Klaus Hoi zum 80er
Unser langjähriger Kursleiter für alpine

Sommer- und Wintertouren feierte in die-
sem Frühjahr seinen 80. Geburtstag!

Geboren am 12. April 1942 in Liezen,
besuchte er die HBLA Raumberg und fand
an seinem ersten Arbeitsplatz als Forstad-
junkt in Gstatterboden, beeindruckt durch
die Wände von Ödstein und Hochtor, sei-
ne Berufung: Er absolvierte die Ausbil-
dung zum staatlich geprüften Berg- und
Skiführer und war von 1978 bis 1996 Aus-
bildungsleiter des Verbandes der Österrei-
chischen Berg- und Skiführer. In dieser
Funktion entwickelte er zusammen mit
Bergsteigerkollegen neue Spaltenber-
gungs-, Rückzugs- und Sicherungsmetho-
den. Zudem war er Inhaber des von ihm
gegründeten Bergsteigerzentrums Steier-
mark.  Er wirkte bei der Erstellung von
zahlreichen Fachbüchern für Wanderer
und Bergsteiger mit, ebenso beteiligte er
sich bei der Entwicklung von Kletteraus-
rüstung. Er war dabei unter anderem Mit-
entwickler eines der ersten Sitzgurte mit
Beinschlaufen und Bauchgurt. 1977 rette-
te er mit einer von ihm erfundenen Me-
thode und 800 m Stahlseil zwei Kletterer
aus der winterlichen Nordwand der Lalide-
rer Spitze. Seine Seilpartnerschaft mit
Hugo Stelzig ist eine der längsten der
Welt und wurde in einer Fernsehdoku-
mentation gewürdigt. Legendär ist nicht
nur die lange Liste an Erstbegehungen
von Kletterrouten im Gesäuse und am
Dachstein in den damals höchsten
Schwierigkeitsgraden, sondern auch die
erste Alpenüberschreitung von Wien nach
Nizza mit Skiern. Quelle: Wikipedia, 2022

 Re: Obmann Heinz Becvar mit Klaus
Hoi bei einer Skitour am Preber
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Monika Seebacher und Edith Bach-
ler absolvierten vor kurzem die Aus-
bildung zu „Übungsleiterinnen Berg-
wandern“ an der Alpenvereinsakade-
mie. Edith berichtet im Folgenden
über die Erfahrungen—vielleicht ein
Anlass für manche, ebenfalls eine der
vielen Ausbildungen der Alpenverein-
sakademie zu machen:

Aufgeteilt in zwei Gruppen von fünf und
sechs Teilnehmern wanderten wir mit zwei
top ausgebildeten, erfahrenen Ausbildnern
durch die beeindruckende Johnsbacher
Bergwelt. Im Zuge dessen erarbeiteten wir
vor Ort relevante Themen wie Erkennen
von und Verhalten bei alpinen
Gefahren, Orientierung, Wetter,
Ausrüstung, Gruppendynamik,
Gehtechniken und Naturschutz.
Jeweils am Vorabend wurden die
Touren sorgfältig in den Gruppen
geplant: Die Dauer der Tour,
Schwierigkeitsgrad(e) und etwaige
Gefahrenstellen wurden aus der
Karte herausgelesen und eine
genaue Wetterprognose eingeholt.
Jede durfte für einen bestimmten
Abschnitt die Führung und somit
die Verantwortung übernehmen.

Der vierte Tag stand zur Gänze im
Zeichen der Ersten Hilfe. Der ei-
gens aus Innsbruck angereiste
Alpinarzt legte den Schwerpunkt
auf akute Herz-Kreislauf-Attacken,
Absturzverletzungen und Unterkühlung
sowie die dafür erforderliche Notfallausrüs-
tung. Im praktischen Teil wurden Szenari-
en durchgespielt, in denen die Ersthelfer
unvorbereitet zu Situationen kamen, in
denen sie das erlernte Wissen und die Not-
fallausrüstung zum Einsatz bringen muss-
ten. Es handelte sich dabei um eine in un-

wegsamem Gelände abgestürzte und
schwer verletzte Person, eine Per-

son, die durch Steinschlag verletzt
und geschockt weiterhin im an-

haltenden Steinschlag (es wurden tatsäch-
lich Steine geworfen!!) einfach sitzen blieb.
Weiters trafen die Ersthelfer auf einen
Wanderer, der einen Herzinfarkt mit Atem-
stillstand  erlitten hatte, und zu guter Letzt
musste eine verletzte Person aus dem
Johnsbach geborgen und u.a. deren Unter-
kühlungssymptome behandelt werden. Die
Einsätze wurden gefilmt und im Folgenden
mit allen Teilnehmern analysiert.

Am letzten Tag hatten alle Teilnehmer im
Rahmen einer Wanderung einen Lehrauf-
tritt zu absolvieren, in dem sie über ein
vorgegebenes Thema, das in den letzten
Tagen behandelt worden war, sprechen
mussten.

Trotzt der vielen, spannenden Inhalte blieb
genug Zeit für Geselligkeit. Nun fühlen wir
uns bereit, unsere Alpenvereinskameraden
in  die  Berge  zu  führen,  wobei  wir  uns  er-
lauben, erste Touren in bekanntem Gelän-
de zu führen, um die erforderliche Sicher-
heit zu gewinnen.

Die Ausbildung sei jedem ans Herz gelegt,
der sich mit dem Gedanken trägt, Men-
schen in die Berge zu führen. Der Sekti-
onsvorstand ist dabei gerne behilflich.

Wichtiger Teil der Ausbildung: richtige Hilfe bei
medizinischen Notfällen

Neue Tourenführerinnen
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Baustelle Berghaus
Wer ein Haus besitzt, weiß: es ist immer

etwas zu tun! Da geht es uns mit dem Berg-
haus nicht anders. Neben den laufenden Ar-
beiten gibt es immer auch kleinere oder grö-
ßere Vorhaben im und um das Haus.

Auffallendste Neuerung im Außenbereich:
Um Werkzeuge, Bänke, Sonnenschirme etc.
wettergeschützt lagern zu können, errichten
wir eine Materialhütte! Vor kurzem wurde das
Fundament betoniert: Herzlichen Dank an
Ludwig Maderebner für die Baggerarbeiten,
unsere Maurer Ferdinand Traninger und Lud-
wig Pilz mit den Helfern Harald Zamberger
und Hannes Walcher! Besonderer Dank ge-
bührt natürlich auch unseren „Hausleuten“
Gert und Mirjana Gruber, die die Baustelle
koordiniert haben!

Bei dieser Gelegenheit wurde
auch der Bereich vor der Ein-
gangstür neu betoniert. Die
bisher dort befindlichen Stein-
platten waren nicht nur rut-
schig, sondern auch uneben
und damit gefährlich.

Das Berghaus ist sehr gut gebucht und die Rückmeldungen unserer
Gäste loben die freundliche Atmosphäre und die Sauberkeit im und um
das Haus! Der große Erfolg führt so zu einer nächsten Baustelle (im
übertragenen Sinn): Durch die vielen Buchungen schaffen Gert und
Mirjana die Arbeit nicht mehr alleine und brauchen dringend  Entlas-
tung!

Wir suchen also jemand, der unterstützend oder auch eigenverant-
wortlich im Berghaus (mit-)anpackt! Wie das genau aussehen
kann, ist Vereinbarungssache—bitte um telefonische Kontakt-
aufnahme unter 0676/6971399

Eben und rutschsicher: der
Eingangsbereich

Links: Ludwig Pilz und Ferdi-
nand Traninger mit dem frisch
ausgeschalten Fundament
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60 Jahre: Monika Fürntrath
Karl Edegger
Inge Salzinger
Rudi Lasser jun.
Siegmund Walcher

65 Jahre: Elli Schrögnauer
Gerhard Dunner

70 Jahre: Helga Lambauer

75 Jahre: Erna Pircher
Ilse Rietzinger

80 Jahre: Waltraud Pauli
Helmut Kröll
Klaus Hoi
Herbert Müller

85 Jahre: Franz Ettlmayr

Herzlichen Glückwunsch!

Geburtstage

Flora Becvar
Anna Maria Kukula
Jaqueline Kukula
Martina Kukula
Stefan Kukula
Ludwig Madlmayr
Arthur Madlmayr
Eva Mali

Johann Mali
Laura Mali
Michael Schattleitner
Sabine Schmidt
Karin Sonntag
Gerold Stemp
Wilhelmine Wilhelmstötter

Herzlich willkommen!

Neue Mitglieder unserer Sektion

Wo ist das Wetterloch?
Im letzten Jahr feierte die Wetter-

loch-Blos  ihr  20-jähriges Bestandsju-
biläum, sie wurde 2001 gegründet.
2002, im Jahr  nach der Gründung
gab es eine gemeinsame Wande-
rung der Wetterloch-Blos  und  des
Alpenvereins zum Namensgeber
der Musikgruppe, dem Wetterloch.
Dabei wurde auch eine Tafel aufge-
stellt, die aber bereits nach weni-
gen Jahren durch Schneedruck und
Witterungseinflüsse zerstört wurde.

20 Jahre nach dieser legendären
Wanderung wollen wir diese wie-
derholen! Am 24. Juli  wandern wir
wieder (gutes Wetter vorausge-
setzt) zum Wetterloch, auch eine
neue Tafel soll wieder aufgestellt

werden. Mitwanderer sind herzlich
willkommen, für Details bitte Aushän-
ge beachten.

Vor 20 Jahren beim Wetterloch—dieses
ist übrigens eine Doline auf dem Weg
von der Matillenalm aufs Gumpeneck.
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Berg- & Hochtourenwochenende
Zillertaler Alpen

2. - 4. September 2022, Berliner Hütte (2.042m)

Dieses Mal wollen wir unser traditionelles Alpenvereinswochenende in den
Zillertaler Alpen mit Stützpunkt auf der geschichtsträchtigen Berliner Hütte
verbringen. Um die Erfahrungen der letzten Jahre zu berücksichtigen, werden
wir heuer - neben den geplanten Hochtouren - auch geführte Wandertouren
(durch Edith Stadlauer und/oder Monika Seebacher) anbieten.
Geplantes Programm:
Freitag, 02.09.: Anreise nach Ginzling im Zillertal, Parkplatz beim Gasthof

Breitlahner. Aufstieg zur Hütte – ca. 10km, 800 hm, ca. 3-3,5 Std.; am
Nachmittag können von der Hütte ausgehend leichte Gipfel zum Akkli-
matisieren bestiegen werden.

Samstag 03.09.:
Wandergruppe:  z.B. Aufstieg zur Melkerscharte (2.828m), mit Re-
laxmöglichkeit am Schwarzensee
Hochtourengruppe: Hochtour zum Schwarzenstein (3.360m)

Sonntag, 04.09:
Wandergruppe:  z.B. entlang vom Berliner Höhenweg zum Schönbichler
Horn (3.134m)
Hochtourengruppe: Hochtour zum Gr. Löffler (3.379m)
Gemeinsamer Abstieg von der Hütte und Heimfahrt am späten Nachmit-
tag

Anmeldung: Aufgrund der guten Buchungslage auf der Hütte muss unse-
re erste Reservierung noch im Juni bestätigt werden, bei Interes-
se bitte ich euch also um eine kurzfristige Rückmeldung unter
0664 2484642 oder wilfriedkroell@live.at
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Terminvorschau

Die Wanderungen der Best Agers werden
wie gewohnt kurzfristig über die
WhatsApp-Gruppe angekündigt.
Informationen bei Heinz Becvar,
Tel. 0676/521 24 88

Alle Veranstaltungen sind wetterabhän-
gig und können verschoben oder abge-
sagt werden. Bitte beachten Sie die In-
formationen im Schaukasten, auf der
Homepage www.alpenverein.at/oeblarn
oder über die WhatsApp-Gruppen.

Sa. 02. - So. 03.
Juli

Sportklettern Maltatal
2 Tage zum Klettern ins Maltatal – für Anfänger und Fortge-
schrittene gleichermaßen lohnend. Geplanter Stützpunkt:
Gmünder Hütte (Anfahrt mit PKW möglich)
(Voranmeldung bei Wilfried Kröll unter 0664 2484642
oder wilfriedkroell@live.at notwendig)

So. 24. Juli Wetterloch-Wanderung mit der Wetterloch-Blos (siehe
Seite 10)

So. 21. August Bergmesse beim Walchenherrgott, anschl. Einkehr im Berg-
haus: Beginn der Messe 11 Uhr

Fr. 2. bis So. 4.
September

Berg- und Hochtouren in den Zillertaler Alpen
(siehe Detailbeschreibung Seite 11)

Mi., 26. Oktober Abschlusswanderung mit Einkehr im Englitztal
(genaues Ziel wird rechtzeitig bekanntgegeben)

So, 9. Oktober Wanderung in der Umgebung.
Bitte Aushang beachten!

Sa, 13. August Wanderung in der Umgebung.
Bitte Aushang beachten!

Noch offen Jahreshauptversammlung
Einladung folgt

Der Sektionsvorstand
wünscht allen

Mitgliedern einen
schönen und vor allem

unfallfreien
Bergsommer!


